
sprache”) 1ne Untersuchung der Bildsprache 1mM UnN! anschließt Kapitel („Sprach-
SITUKIUFr und Sprachverstehen”) ı11 TUkiIiur un! un  102 der Sprache aufweısen un!
daraus Grundsatze Iur Verständnis un Auslegung ableiten, 81n nlıegen, das auch noch
1n Kapitel nalyse der Sprachbilder”“) verfiolg' wird, worauf sich 1n Kapitel („Exege-
tische Anwendung” die praktische ETrpPprobung dieser Grundsätze anschließt.
Was sıch 1n der Zielsetzung und 1 Aufbau klar und eindeutig g1bt, verliert sich ın der
Ur  Üührung 1n elıner VO  - Gedanken und Ableitungen, die Inlıuum dem ausgesprochenen
Fachmann eichter eingehen werden. Sicherlich wird 1INd: uch cschnell die Grundüberzeu-
gun g des Verfassers verstehen un! annehmen, nach welcher die 1M auilie der es:
auseinandergehenden emenitie der Sprache 1. Begri{f und Wort, die wiıiederum eweils
1n ertum, M1  elalter UunNn! Neuzeit 1n dieser Reihenfolge ın der Sprache dominierten)
eulie wieder zusammengeführt werden mUussen, wofür die 15 Sprache e1Nn gültiges
Vorbild jefert; Der die Darlegungen, die all 1es ann 1 einzelnen beweisen, aufzeigen
und bewerkstelligen sollen, S1ind einfach hoch angesetzl. 1ne beeindruckende VO

Literaturkennitniıs und Deutungskrait wlie Assozilationsgabe eTrdruc den Leser, der oft 1UI

ewundernd staunen ann und sıch her e1Inem gigantischen SSaY gegenübersieht als
eiNer ihm hilfreichen Abhandlung. Auch die dankenswerterwelse gegebenen Einführungen
und Zusammen{fassungen jeden apitels helfen 1U bedingt
Das Werk B.'s wird IUr den Fachmann der Sprachtheorie eine Herausforderung se1n, IUr die
fachtheologischen Überlegungen auf diesem Gebiet vielleicht uch 1nNne Basıs des Weiter-
denkens; die IUr die theologis Arbeit auf breiterer rundlage EeT. hingegen
wird das Buch aum eisten, weil anspruchsvoll 1ıst. Weniger wäre 1ler mehr YeWE-
SCIl, VT allem W el VO  - einer faßlıchen Einführung ın die heutige prachphilosophie

ahnaus  ge waäare.,

BAUMANN, Urs Erbsünde? Ihr traditionelles Verständnis 1n der Krise heutiger
Theologie; mit einem Vorwort VO  - Prof Herbert Haag Reihe COkumenische FOTr-
schungen, Soteriologische Abteilung, Band 2y Großoktav. Freiburg 1970 Verlag Herder.
Z10 sl m; 20
Selbstverständlich befaßt sıch der ersie Teil des uches mit Augustinus Vorher gab
Ja keine TDsunde Es folgen die lutherischen Bekenntnisschriften und das Irıdentinum Die
Beurteillung des Iridentinums Tfolgt ach dem rundsatz TEe heologie ann durch
die wachsende Kenntnis VO  — den Schöpfungszusammenhängen weder uDerno noch 1: Un-
recht versetzt werden (84) amı ist das TIridentinum ger!]:
Der zweiıte Teıl des uches gıbt einen ützlichen, WEel auch ın seinen Beurteilungen oft
sehr einseitigen Literaturbericht Der die Neuerell Außerungen ZUTr Erbsündenirage be1l Ka-
Olıken und Protestanten
Der dritte Teıl nımmt 1M Sinne VOILN B.s Lehrer aag ellung Gen 2 un: Röm 3, 12-21
Es wird keine TDsunde bezeugt Die Bibliographi OB 1 D ist außerordentlich nutz-
lich un! vollständig.
Die Folgerung, nuchtern und klar VO Rezensenten cselbst vollzogen Was die irche blis-
her ber die TDsSsunde gelehrt haft, ıst nfug. Nach dem Abschled VO: Teufel der scCh1e:
VO der TDsunde Wir werden noch viele bschiedsfeiern begehen mussen. Was wird C}  H

dem, W as bisher als Te der Kiırche VO:  e wurde, noch übrigbleiben, Wenn die Gx
stentialen Rationalisierer Ende S1N! Barbel

AI an-Louis STIRNIMANN, Heinrich: Freiheit ıIn der Begegnung. Zwischen-
bilanz des ökumenischen Dialogs. Frankfurt/M. 1969 Verlag Josef Knecht. 504 sl
L, 28 ,—.
Die Festschrı qgilt, wıe die Widmung SagTl, „dem irühen Förderer ökumenischer 1T1-
ualıtät, dem unermüdlichen Mitarbeiter der biblischen und theologischen Oorschung 1mM
Dienste der UN. SÄAN:! Wieder vereinigt sS1e (wie die ın den gleichen erlagen e)]-
schlienene Festschri{ft ZU. Geburtstag: ROESLE CULLMANN, Begegnung der
risten, Stuttigart Frankfurt 21960) nNamhalte Iheologen beider Konfessionen, deren
eiträge sich estimmte chwerpunkte gruppleren; „Voriragen“ und

CULLMANN), „Geschichtliches“*
URY un: VOGELSANGER) und die „Wahrheitsfrage“” (J.-L. (D und
MUÜHLEN); die „Ekklesiol: (J.-J. VO ALLMEN, STIRNIMANN H CHA VAN-
NES und AHLBRECHT) und 1 un: Pastoral“ Val OYEN, SI ADELMAN.
und BOCHKLE); sS1e nehmen ellung „Zum ökumenischen Dia un! P.-Y

379


